
21

ToggenburgMontag, 27. September 2021

Neue Brücke ohne Schnörkeleien
Das Projekt der neuen Strassenbrücke über die Luteren bei Ennetbühl liegt auf. Gebaut werden soll ab April 2023.

Sabine Camedda

Die neue Brücke über die Lute-
ren bei Ennetbühl nimmt Ge-
stalt an. Wie die Pläne zeigen,
die noch bis Mitte Oktober auf
der Gemeindeverwaltung in
Nesslauaufliegen,wirddieneue
Brücke südlich nebender heute
bestehenden gebaut. Vorgese-
hen ist ein funktionelles Bau-
werk ohne Schnörkeleien. Der
neueÜbergangwird 100Meter
lang sein und an der höchsten
Stelle 24 Meter über die Sohle
der Luteren ragen.

Radweg istnichtgeplant,
bleibt aberalsOptionoffen
Über die Brücke, für welche die
Gewichtsbeschränkung von 38
Tonnenwegfällt,wird zukünftig
nicht nur der Strassenverkehr
zweispurig geführt werden, auf
der Südseite wird ein zwei Me-
ter breiter Gehweg erstellt.Wie
die Planer ausführen, wird der-
zeit auf die zusätzliche Erstel-
lung eines Radwegs verzichtet.
Dies, weil auf der Schwägal-
pstrasse derzeit keineRadroute
signalisiert ist. Der Gehweg sei
aber sogestaltet, dass später ein
Teil davon auch als Radweg ge-
nutzt werden könnte.

Weil die neueBrücke neben
der heutigen zu stehen kommt,
muss die Strassenführung auf
einer Länge von rund 400Me-
ternangepasstwerden.Dasgan-
ze Projekt soll 6,6 Millionen
Franken kosten. Davon fallen
rund 450000 Franken auf die
GemeindeNesslau.AusdenPlä-
nen geht hervor, dass in einer
ersten Bauphase, die im April
2023 starten soll, die neue Brü-
cke erstellt wird. Dafür müssen
provisorische Zugangsstrassen
erstellt und eine Rodung von
Waldvorgenommenwerden. Ist
die Brücke gebaut, werden die
AnpassungenderStrasseaufder
SeiteEnnetbühl undSchwägalp
vorgenommen. Die Arbeiten
dauernvoraussichtlichbisOkto-

ber 2024. Während dieser Zeit
wird teilweise ein Lichtsignal
den Verkehr regeln.

DiealteBrücke
wirdabgebrochen
Inder letztenBauphasewirddie
bestehende, 120 Jahre alte Brü-

cke rückgebaut. An ihrer Stelle
wird der Wald aufgeforstet, als
Realersatz fürdieRodungen,die
für die neue Brücke notwendig
sind.

IndenDiskussionenumdie-
se Vorlage im Kantonsrat war
die Frage nach der Schutzwür-

digkeit dieser alten Brücke auf-
geworfen worden. Sowohl das
kantonale Baudepartement als
auch die Standortgemeinde
Nesslauhattennichtsdavonge-
wusst. Ein Gutachten, das nach
der erstenKantonsratslesung in
Auftraggegebenwurde,wiesdie

Brücke jedochals schutzwürdig
aus und stützte somit den Vor-
schlag der Grünen, die Brücke
für den Fuss- und Veloverkehr
zu erhalten. Die Mehrheit des
Kantonsrats sah inderAprilses-
sionvondiesemAnsinnendann
aber ab.
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Strassemuss um einigeMeter verlegt werden

Gleichzeitigmit demProjekt der
neuen Brücke über die Luteren
hat die Gemeinde Nesslau den
Teilstrassenplan Ersatz Brücke
Luteren, Ennetbühl, aufgelegt.
Die entsprechenden Pläne sind
bis zum 15. Oktober auf der Ge-
meinderatskanzlei imNesslauer

Gemeindehaus einzusehen. Der
Teilstrassenplan ist notwendig,
weil die Umlegung der Schwä-
galpstrasse eine Änderung des
Strassenplans zur Folge hat und
ausserdem der Wanderweg an
den neuen Strassenverlauf an-
gepasst werden muss. (sas)

Die Markierungen zeigen, wo die Strasse zur Luteren-Brücke neu durchgehen wird. Die heutige Brücke wird abgerissen. Bild: Sabine Camedda
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Nostalgietag: Wie in der guten alten Zeit
Lichtensteig war gestern auf Zeitreise: In denGasses des Städtlis dominiertenDrehorgeln undOldtimerfahrzeuge.

DerNostalgie-TagdesVerkehrs-
und Kulturvereins Lichtensteig
zog am Sonntag viele Besucher
an. Dafür sorgten auch das
Drehorgeltreffen und eine Old-
timer-Parade, die seit einigen
Jahren in denFotoflohmarkt in-
tegriert sind. Zudem öffneten
dieMuseen ihre Türen.

DenGassen entlang schlen-
dernunddieTrouvaillenanden
Ständenentdecken:DieVielfalt
der Ausstellungsstücke teilte
sich ein interessiertes Fachpub-
likum mit den Händlern, die
auch aus dem Ausland anreis-
ten. So zum Beispiel Markus
Drummer aus Rankweil. Er
zeigte sich als Tüftler der spe-
ziellenArt, hatte erdochauf sei-
nem Verkaufstisch eine Kodak-
Kamera aus dem Jahr 1895 zu
einemNachttischlämpchenum-
gebaut. «Ich bin erst zum zwei-
tenMalhier und total begeistert
vonderAtmosphäreundderKu-

lisse», sagteder redseligeMann
aus demVorarlbergischen.

Silvio Storchenegger, Koor-
dinator im Organisationskomi-
tee, hat die rückläufige Bedeu-
tung des Fotoflohmarktes seit
der Jahrtausendwendemit dem
Fortschreiten des digitalen Be-
reichs festgestellt. Er sagt aber
auch:«Esgibt immernochviele
Liebhaber, die der Faszination
derFotografieaus früherenZei-
ten erlegen sind.»

WenndieLeidenschaft
greifbar ist
Es wurde um die Raritäten, die
die Händler im Sortiment führ-
ten, auch mal betreffend einen
günstigeren Preis gefeilscht.
Und die Käufer freuten sich,
wenn sie zu einem Schnäpp-
chenpreis einObjektivoder eine
Kamera erstehen konnten.

ZudiesemhistorischenTref-
fen passten auch die auf Hoch-

glanz polierten Oldtimer, wel-
che die Besitzer an der Haupt-
gasse in Reih und Glied
aufstellten und viele Bewunde-
rer anzogen.Die fast 100-jähri-

genAutos, wie auch einigeOld-
timer-TöffswurdenvondenBe-
sitzern zur Schau gestellt. So
auch bei Jürg Knobel, der mit
einem französischen Amilcar,

Baujahr 1928, aus Schwanden
angereistwar. Auf einemSchild
eines Citröen Cabrio mit Jahr-
gang1927 stand:«Bittenichtbe-
rühren». Dies zeigt die grosse
Liebe, welche die Besitzer für
diese Fahrzeuge haben.

BerlinerOriginal
inLichtensteig
Für nostalgische Gefühle sorg-
ten ferner die vielenDrehorgel-
spielerinnenund -spieler. Sie ga-
beneinigeMüsterchenauf einer
BühnezumBesten.Unter ihnen
war auch Christa Hohnhäuser.
Sie ist ein Berliner Original und
unter dem Künstlernamen «Ju-
bel-Jette» bekannt. Schon seit
den Anfängen des Nostalgieta-
gesvor fast40 Jahrenkommtsie
nachLichtensteig.Mit Inbrunst
und Leidenschaft frönte sie
ihremHobby.

Franz Steiner
MarkusDummer ausRankweil bastelte aus einer Kodak-Kamera aus
dem Jahr 1895 ein Nachttischlämpchen. Bild: Franz Steiner

Bestattung

WattwilGestorben am23.Sep-
tember: Hans Held, geboren
am 18. Dezember 1928, wohn-
haft gewesen inWattwil, Ebna-
terstrasse34a.DieUrnenbeiset-
zung fand imengstenFamilien-
kreis statt.

Finanzchef
Mächler informiert
Mosnang Heute Montag um
19.30 Uhr findet ein «Kantons-
röt bi dä Lüt» der FDP Toggen-
burg statt. Philipp Schneider
undWalterWohlgensingerwer-
den die neugestaltete «Krone
Mosnang» und die im Frühling
eröffnete «Krone-Lodge» vor-
stellen. Treffpunkt ist im Res-
taurant Krone in Mosnang. Im
Anschluss referiertRegierungs-
präsident und Finanzdirektor
Marc Mächler zur finanziellen
Unterstützung für Unterneh-
men während der Pandemie.
Die Toggenburger FDP-Kan-
tonsrätinnen, Imelda Stadler
undAndreaAbderhalden-Häm-
merli, berichten von den Be-
schlüssenundEntwicklungen in
derPfalz.EinApéro ist offeriert.
Der Anlass ist öffentlich, wobei
die Zertifikatspflicht gilt. (pd)


